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gut gesicherte, an einem alten Verkehrswege günstig gelegene weite Platz. Als' älteste ' Aijsiedler in 
historischer Zeit haben wir uns Slawen zu denken, der Name des Ortes ist ja slawischen Ursprunges (swietlo 
= Lichtung; auch mit Beziehung auf den vorbeifließenden Bach erklärt aus swietlaja = heller Fluß). Als 

Fig. ~88 Zwettl; Gesamtansicht von Südosten (S. 425) 

~m Laufe des X. und XI. Jhs . . nach den erfolgreich~n Feldzügen der deutschen Könige. die Bab~nberger imJIJet: 
weiter in der Ostmark vordrangen, mußte wohl auch in dieser Gegend wie anderwärts die alte Bevölkerung 
deutschen Ansiedlern ·weichen. Das Dorf Zwettl kam in den Besitz der Kuenringe, denen die Babenberger 

Fig. 389 Zwettl, Ge3amtansicht von Nordwesten (S. 425) 

hier einen weit ausgedehnten Grundbesitz verliehen und damit die Aufgabe gestellt hatten, diesen L~ndstrich 
einerseits . durch KolonisaUon ertragfähig zu machen, anderseits durch Anlage von Burgen gegen die fort­
während drohenden Einfälle der Böhmen zu sichern, . also als Grenzhüter 'der jungen Mark zu fungieren. 
Unter de~1 unmitteibaren Schutze dieser mächtigen Herren entwic!<elt~ sich di~ .An:siedlung zu einem ~Iühenqen 
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